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Ei leitu g

I  S huljah  /  esu hte  öste ei h eit i s-

gesamt 1,1 Mio. Kinder und Jugendliche die Schule. 

.  Leh k äte a e  eaut agt, diese äh e d  
ih e  Laubah  zu egleite  u d auf die )uku t o -

zu e eite . Teil eise u te stützt dies die aktuelle 
S hula hitektu , a de e seits ehi de t sie au h i  
iele  Fälle . Ki de  u d Juge dli he e i ge  ei-
e  et ä htli he  Teil ih es Le e s i  de  S hule 

u d du hle e  hie  e ts heide de Phase  ih e  E t-
i klu g. Das do t e le te Le e  u d Le e  ist de  

G u dstei  fü  ei  le e sla ges Le e , fü  die F eude 
a  de  Weite ildu g u d fü  ei e aki e Teilha e a  
de  Gesells hat. S hule  als )uku ts iotope üsse  
so ohl O te zu  Ve eile , O te de  Begeg u g, als 
au h A eits- u d Le la ds hate  sei , da it Ki de  
u d Juge dli he itei a de  a hse  u d Ge ei -

si  e falte  kö e . 

So ohl das I te esse a  The a S hula hitektu , als 
auch das Interesse an „neuen Formen des Lehrens 

u d Le e s“ ist gesiege . Die öfe tli he Ha d häte 
hie  ei e Cha e u d die Ve a t o tu g, die )uku t 
zu gestalte . Alle di gs ist die a hitekto is he Quali-
tät u se e  S hule  kau  Gege sta d de  öfe tli he  
De ate. De  Sa ie u gs eda f ist it Si he heit g oß, 
da laut einer Umfrage von 2010, 28% der Schulen ein 

Baujah  o   o eise . Die Rau gestaltu g, 
el he die da alige  Leh ethode  u te stützte, 

e tsp i ht a e  i ht eh  de  heuige  Sta da ds.

Aus diese  A lass u d aus pe sö li he  I te esse  
es hätige i h i h i  diese  Maste a eit it de  

Schulzentrum meiner Heimatgemeinde Kirchschlag 

i  de  Bu klige  Welt. O ohl s ho  ei ige Ge e a-

io e  diese S hule esu ht ha e , u de is heute 
i hts adapie t u d a  die eue  U te i hts etho-

den angepasst.

I  letzte  Jah  u de da  e st als de  Wu s h a h 
Veränderung in der Gemeinde laut. Da im Schulzent-

rum nicht nur Schulen, sondern auch Vereine unter-

ge a ht si d, gestaltet es si h als s h ie ig, ei e  
ge ei sa e  Ne e  fü  die Sa ie u g z . U -

st uktu ie u g zu i de .

I  diese  A eit soll ei  Gesa tko zept e t i kelt 
e de , el hes e su ht, die Wü s he de  ei zel e  

Pa teie  zu e ü ksi hige . Wi higste I situio  
lei t a e  die S hule, it de  )iel, diese i ht u  als 

Le - so de  au h als Le e so t zu gestalte .
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REGION BUCKLIGE WELT
Land der 1000 Hügel

Die Regio  „Bu klige Welt“, ei e Hügella ds hat i  süd-

östli he  Teil Niede öste ei hs, e st e kt si h ü e  ei e 
Flä he o  ,  k ². Die „Bu kl “, ie sie o  de  Ei -

hei is he  lie e oll ge a t e de , esitze  ei e Höhe 
von 375 - 900 m.

I  Süd este  i d die Regio  o  We hsel assi  e-

grenzt, im Westen vom Semmering, im Norden geht sie in 

das Wie e  Be ke  ü e  u d i  Oste  ei ht sie is zu  
Rosalie ge i ge.
Ve altu gste h is h gehö t die Bu klige Welt it ih e  

 Ge ei de  u d .  Ei oh e  so ohl zu  Be-

zirk Neunkirchen als auch zum südlichen Teil des Bezirks 

Wr. Neustadt.

Das Land der tausend Hügel ist geprägt von zusammen-

hä ge de  Waldlä he , satige  Wiese  u d St eu-

höfe . Die Regio  i d du h die la d i ts hatli he  

Bet ie e, o iege d Apfel- u d Bi e o st au, sta k e-

si t. Seit  gi t es die „O st-Most-Ge ei s hat 
Bu klige Welt“, el he die t adiio elle  Mostheu ige  

it eue  I o aio e  ele t u d u te stütz . Bei  
Mostheu ige  eko t a  a e  i ht u  de  e zeug-

ten Most, sondern auch kulinarische Schmankerl aus der 

Region serviert.

Die Regio  ietet au h ei  ielfäliges A ge ot a  Kul-
tu -, Spo t- u d F eizeitaki itäte . Die „Bu klige Welt“ 
ka  ga zjäh ig zu Fuß e ku det e de . A  hö hste  
Pu kt de  Regio , de  „Hut is h“ , i d ei e  
ei  Ru d li k ü e  die „Bu kl “ de  Regio  ge ote . De  
D eilä de stei  als G e zstei  z is he  de  Bu deslä -

de  Niede öste ei h, Bu ge la d u d Steie a k ka  
hie  e e falls esi higt e de . Seit , als das Bu -

ge la d zu Öste ei h ka , gi t es diese  S h itpu kt. 
Vo  de  E ste  Weltk ieg e lief hie  die G e ze z is he  
de  Kö ig ei h U ga  u d de  Kaise ei h Öste ei h.
Auf ei e  de  iele  Radst e ke  ka  die Natu  e e falls 
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e ku det e de .
I  de  Ge ei de S h a z e a h ka  das Kelte do f, 

el hes a.  o  Ch istus e tsta de  ist, esu ht  
u d ei  alljäh li he  Kelte fesi al e le t e de .
E tla g de  Weh ki he st aße i d die e egte Ge-

s hi hte de  Regio  e zählt. Die St aße füh t äh li h ei-
nem Freilichtmuseum durch folgende Gemeinden: Edlitz, 

K u a h, Bad S hö au, Ki hs hlag i  de  Bu klige  
Welt, Li hte egg, Holle tho , Wies ath, Ho h olke s-

do f, B o e g, La ze ki he  u d Katzelsdo f. Ei e 
Ku z es h ei u g de  edeute ste  Weh ei i htu g 
i det a  a  jede  diese  Ki he  o .
Dies ist au h ei e gute Mögli hkeit die Regio  u d ih e 
Ge ei de  ke e  zu le e . ) is he du h ka  a  
sich von einem der vielen Mostheurigen und Gastrono-

e  e öh e  lasse .
U  die Regio  o h eka te  zu a he  u d esse  

utze  zu kö e  hat si h die Klei egio  „Bu klige Welt“ 
it de  Regio  „We hsella d Niede öste ei h“ zusa -

e ges hlosse . I  Vo de g u d stehe  hie ei ge ei -

sa e P ojekte, gege seiige I puts u d i ts hatli he 
u d tou isis he Koope aio e . 

Region Bucklige Welt - Wechselland
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GEOGRAPHISCHE LAGE
Wo Kirchschlag in der Buckligen Welt liegt

Die Stadtgmeinde Kirchschlag in der Buckligen Welt liegt 

i  de  südöstli hste  E ke des I dust ie ie tels o  Nie-
de öste ei h. Sie ist ei e o   Ge ei de  des Bezi ks 
Wr. Neustadt.

Die Stadtg ei de Ki hs hlag sel st e st e kt si h ü e  
ei e Flä he o  ,  k ² o ei , % de  Flä he e-

aldet si d. Die Ei oh e zahl eläut  si h auf  
Pe so e , el he si h auf fü f Katast alge ei de  it 

 O ts hat e  e teile .

Katastralgemeinden:

Aige : Aige , St aß, Tho asdo f
Kirchschlag

Le a h
U ge a h
Stang

Öste ei h  - Niede öste ei h

Niede öste ei h  - W . Neustädte  Bezi k

Wr. Neustädter Bezirk  - Gemeinde Kirchschlag
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Kirchschlag in der Buckligen Welt

Kirchschlag in der  Buckligen Welt - Geländerelief

Schulzentrum Kirchschlag
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KIRCHSCHLAG IN DER BUCKLIGEN WELT 
Das Alte Kirchschlag

Der Ortsname Kirchschlag lässt auf dessen Entstehung 

zu ü ks hließe . Die Siedlu g u de auf I ii ai e de  Ki -
he geg ü det odu h ei e Walds hläge u g ot e -

dig u de. E st als u ku dli h e äh t i d das Cast u  
K slag z is he   u d .
)u  Si he u g des O tes u d des G e zla des u de 

 it de  Bau de  Bu g ego e . Du h z ei Be-
lage u ge  i el Ki hs hlag  a  die U ga  u d ka  
e st iede   i  öste ei his he  Besitz. Du h die 
Bu g aue  ges hützt, ü e sta d de  i e e Ma kt  
u d  die Hei su hu g o  tü kis he  Rau s ha e . 
Alle di gs i htete  diese auße hal  de  Bu g aue  
g oße  S hade  a . 

 u de a  Hauptplatz das Hoh aus e i htet u d  
o  da a  u de die Bu g i ht eh  als Woh o t ge-
au ht. Auße de  e tsp a h sie i ht eh  de  da a-

lige  A fo de u ge  ei es ode e  Festu gs aus u d 
somit nahm der natürliche Verfall seinen Lauf.

I  de  z eite  Hält e des .  Jah hu de ts ge a  Ki h-
s hlag äh e d de  Tü ke k iege  als Weh au o h-
mals an Bedeutung. Ein Kriegerdenkmal erinnert an das 

Gefe ht o  Septe e  , als u ga is he Ba de , 
el he a h de  Besetzu g des Bu ge la ds du h U -

ga  i  de  O t ei ged u ge  a e , si h it de  öste -
reichischen Bundesheer ein Gefecht lieferten.

S ho  da als s ho  hat e Ki hs hlag it Ü e s h e -
u ge  zu kä pfe , zu  Teil a e  au h Todesopfe  zu 

eklage . De o h e t i kelte Ki hs hlag ei  i te si es 
ge e li hes Le e .  u de o  Ma kt Ki hs hlag 
gesp o he  u d es folgte ei  stei ge  A si eg des i t-
s hat li he  Le e s. Es ha delte si h hauptsä hli h u  so 
ge a te A ke ü ge , el he e e  de  la d i ts hat -

li he  Bet ie e  au h o h i  Ha del u d Ge e e täi g 
a e . So it hat e Ki hs hlag da als s ho  u  die  

Ge e e et ie e it  u te s hiedli he  Ge e e .
Du h de  ) eite  Weltk ieg u de ei e g oße A zahl 
de  Häuse  es hädigt z . ze stö t. Die Na hk iegszeit 

a  so it gep ägt o  Wiede aub au u d da it, Ki h-
s hlag iede  zu ei e  Wi ts hat ssta do t zu eta lie-
ren.

Die i ts hat li he Lage hat e si h d asi s h e ä de t. 
Das „alte Ha d e k“ ie Seife siede , Hufs h ied, Haf-

e ,.... i ele  de  I dust ialisie u g zu  Opfe . U  de  
neuen Zeitgeist zu entsprechen, siedelten sich neue Be-

t ie e u d Ges hät e a . Nu  ga  es Elekt oha del, Kfz-
We kstät e , Radio u d Fe sehe ,....
Kirchschlag erreichte somit eine ungeahnte Blüte und 

a  da als ie au h heute it iele  ode e  Ei i h-
tu ge  ausgestat et.

Die älteste eka te A si ht auf ei e  Si h o  Geo g Mat-
häus Vischer, 1672
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Das alte Ha d e k, ei  Haf e  u d ei  We eDie Burgruine ca 1900 

Das O ts ild a. 

Das O ts ild a.  Das O ts ild a.  

Das O ts ild a.  
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KIRCHSCHLAG IN DER BUCKLIGEN WELT
Eine Stadtgemeinde stellt sich vor

 

Ki hs hlag ist heute ei e oh e s- u d le e s e -
te Stadt it Flai . Ü e  die )eit ist sie it ea htli he  
Strukturen und kulturellem Hintergrund zu einer dyna-

is he  Klei stadt ge a hse .
Du h die gute Ve keh sa i du g ist Ki hs hlag zu  
i offi  zielle  „Hauptstadt de  Bu klige  Welt“ ge o de . 
I  u  ei e  Fah stu de si d so ohl die La deshaupt-
städte Wien, Graz und Eisenstadt, als auch der Flugha-

fe  S h e hat e ei h a . 
Natu lie ha e  gela ge  s ho  a h ku ze  Fah zeit 
zu  S h ee e g ode  zu  Neusidle  See. Au h Köszeg, 
ei e de  s hö ste  estu ga is he  Städte, ist u   
k  e f e t.

Ki hs hlag i t ei e i hi ge ze t ale Rolle als Wi t-
s hat s-, Kultu - u d Spo tze t u  u d als Ve keh s it-
telpunkt der Buckligen Welt ein. Die Katastralgemeinden 

Aige , Le a h, Sta g u d U ge a h zeige  ag a i-
s he St uktu e  it u  e ige  Die stleistu gs- u d 
Ge e e et ie e . Sie p äge  du h ih e  lä dli he  
Cha akte , u ge e  o  Wiese , Wälde  u d klei e  
Rot e , das La ds hat s ild Ki hs hlags. Ei e leistu gs-
fähige Gast o o ie, das eu adapi e te „Bu g ad“, ei e 
Vielzahl a  Spo ta lage  so ie zahl ei he Aki itäte  i  
Sommer und im Winter mit einem sehr regen Vereinsle-

e  iete  Be oh e  u d Gäste  ei e he o age de 
Le e s ualität.
Das Ve ei sle e  i d i  Ki hs hlag o h ho hgehalte . 
Insgesamt 54 Vereine mit den unterschiedlichsten An-

ge ote  e ögli he  jede  Be oh e  sei e  Ho ies 
u d Leide s hat e  a hzugehe . So ka  a  si h zu  
Beispiel a  eu gestaltete  Fuß allplatz, ei  Mou -

tai ike lu , ei  Te is- ode  Volle all e ei ,...u. .  
spo tli h e ausga e . Du h die I ii ai e „Aki e Fe i-
e “ kö e  au h die Klei ste  u te s hiedli he Spo t-
a te , die Natu  ode  die Musik ke e  u d e le e  
le e . So it e de  au h s ho  die Ki de  i s solzi-
ale Le e  i teg ie t. Du h die Ve ei e i d au h das 
gesells hat li he Le e  gefö de t. )u de  elie teste  
Ve a staltu ge  i  O t gehö e  zu  Beispiel die Bea h-
pa t  des Te is e ei s i  Rah e  des Stadf estes, de  
Pfadi de a de tag jäh li h a  . Mai, das F ühli gs-
fest der Stadtkapelle, Konzerte der Musikschule und des 

Musikvereins oder der Adventmarkt auf der Burg.

Ne e  iel u e üh te  Natu  lade  au h zahl ei he 
De k äle , de  Rose ga te  so ie kultu elle Aki itäte  
zu Entspannung und Erholung ein und lassen den Frem-

de e keh so t Ki hs hlag a hse .
Das Wah zei he  des O tes ist a h ie o  die ü e   
Jah e alte Bu g ui e, el he südli h des Ma ktes auf 
de  S hloss e g steht. Mit ih e  i posa te  Feue -

Wien

Graz

Wr. Neustadt

Eisenstadt

Mat e s u g

K u a h

Bad S hö au

Kirchschlag

A fah t 
K u a h

A fah t 
)ö e

A2

A2

S4 S4

B55
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turm, ihrer Wehranlage und den Resten der Burgmauer, 

die si h is i s Tal zieht u d de  i e e  Ma kt u gi t, 
lo kt sie zahl ei he Besu he  a . Theate aufüh u ge  

z . Ro k- u d Ope ko ze te u te  f eie  Hi el i  
Bu ghof e f eue  si h i e  g öße e  Belie theit ei 
de  Ei oh e . De  Ad e t a kt i  Rui e gelä de 
ist aufg u d sei es kultu elle  A ge otes, sei es Ku st-
ha d e kes, a e  au h ege  sei es eso de e  Flai s 

itle eile zu  g ößte  i  de  Regio  ge o de .

Ki hs hlag ist au h ei  edeute de  Passio sspielo t 
it de  z eitg ößte  Passio sspielhaus Öste ei hs. 

Die Spiele u de  e eits  u aufgefüh t u d i de  
alle fü f Jah e stat. Das Passio sspielhaus u de  
e aut u d ot  Besu he  Platz. Na h eh e e  
Re o ie u ge , i de  i  de  ä hste  Spielpe iode 
2015 860 Gäste Platz, um die Darstellung des Leidens-

eges Ch isi zu sehe . Ei e i a  Pe so e  u fas-

se de Spiele ge ei s hat alle  Alte sstufe  stellt si h 
da ei fü  P o e  u d Aufüh u ge  et a ei  Jah  la g 
zu  Ve fügu g. Seit de  G ü du g e pli hte  si h alle 
Mit i ke de  auf ei e E tloh u g zu e zi hte . Das 
ursprüngliche Ziel, mit den Grundmomenten des christ-

li he  Glau e s Mut fü  das Le e  zu a he , ist is 
heute unverändert.

Kultu elle Sehe s ü digkeite
 Die Pfarrkirche

Die Pfa ki he i  spätgois he  Bausil u de i  de  . 
Hälte des . Jah hu de ts e aut u d ist de  Heilige  
Joha es de  Täufe  ge eiht. Sie ist ei e de  s hö ste  
Baudenkmäler der Buckligen Welt. 

Aufgrund mehrerer Blitzeinschläge in den einst hohen 

gois he  Spitzhel , u de diese  du h ei e ei fa he 
Hau e i  Ba o ksil e setzt.
A  de  Ki he aue  si d a h ie o  S hlüssello h-

s hießs ha te  zu sehe , el he a  die )eit de  Ki he 
als Wehranlage erinnern. 

 Michaelerkirche

Die di ekt e e  de  Pfa ki he ei dli he Mi haele -

ki he, i  de  e ste  Hälte des . Jah hu de ts e aut, 
die te ei st als Ka e  u d u de  zu ei e  Aubah-

rungshalle umgestaltet.

 Das Stadtmuseum

Das Museu  ist e e falls a  Ki he platz zu i de . 
F ühe  a  hie  die S hule u d späte  das Ge ei de-

a t u d die Spa kasse u te ge a ht.  u de das 
Ge äude zu  Stadt useu  u fu kio ie t o a  
jede  So tag S haustü ke ü e  das ki hli he, ü ge -

li he u d äue li he Le e  u d T ei e  eguta hte  
ka . )u eso de e  A lässe  e de  au h So de aus-

stellungen gezeigt.

 K euz ega lage
Die a o ke K euz ega lage u de z is he   u d 

 e i htet.  Staio e  it Male eie  äue li he  
Ku st füh e  zu  K euz egki he, i  de  auf ei e  Ba-

o kalta  die K euzigu g Ch isi da gestellt ist.
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PASSIONSSPIELHAUS

STADTPARK

KINDERGARTEN
FRIEDHOFSKIRCHE

 Das Hoh aus it Büste a d
Das Hoh aus it Büste a d u de  o  
Burgherren Christoph Puchheim im Renais-

sa esi l e aut u d die te als He e haus, da 
sich der Bauzustand der Burg immer mehr ver-

s hle hte te. Die Büste a d, el he Adelige 
aus de  Ges hle ht de  Ha s u ge  zeigt, stellt 
die Auße aue  des ehe alige  Festsaals da .
Heute si d i  Hoh aus das Ki hs hlage  Stadt-
a t u d die Polizeii speki o  u te ge a ht.

Lie f aue ki he
Die Lie f aue ki he u de  e i htet u d 

ei det si h auf hal e  Höhe des S hloss e -
ges. Von ihr sind heute nur mehr Mauerreste 

vorhanden.

Alle Sehe s ü digkeite  si d )euge  de  f ühe-
ren historischen Bedeutung Kirchschlags, in der 

die He e  o  Wildo , Kue i g, Palf , Pot e -
stei  u d Pu hhei  le te .
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STADTAMT/HOFHAUS
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DAS BILDUNGSSYSTEM IN ÖSTERREICH
Wie S hule fu kio ie t

Die allge ei e S hulpli ht egi t it de  olle de -

te  . Le e sjah  u d daue t eu  Jah e. Da o  ka  
ei  Ki d e eits a   /  Jah e  f ei illig de  Ki de ga -

te  esu he . E st it de  E ei he  des . Le e sjah  
ist ei  Ki de ga te jah  e pli hte d, gilt a e  i ht als 
Teil des Schulsystems.

U  die u te s hiedli he  Bedü f isse zu e ü ksi h-

ige , ist es ögli h, ei e Vielzahl o  Bildu gs ege  
ei zus hlage . Ei  S huljah  daue t i  de  Regel zeh  
Mo ate - o  Septe e  is Ju i. Ma  u te s heidet 
p i ate u d staatli he S hule , o ei ei letzte e  kei-

e Ge üh e  zu e t i hte  si d.

Primarstufe

Die Primarstufe ist für alle Kinder von 6  - 10 Jahren 

glei h. I  de  ie jäh ige  Volkss hulzeit soll ei e ausge-

oge e u d g u dlege de Allge ei ildu g e itelt 
e de . Es i d o  alle  auf die Bildu g i  soziale , 

e oio ale , kö pe li he  u d i tellektuelle  Pe sö -

li hkeits e ei he  We t gelegt.
Bei Beda f kö e  s hulpli hige, a e  o h i ht s hul-
eife Ki de  ei e Vo s hule a sol ie e . So de s hule  

u d i teg ai e Volkss hule  e de  fü  S hüle  it 
so de pädagogis he  Fö de eda f a ge ote .
U  ei e eite füh e de S hule esu he  zu kö e , 
ist de  e folg ei he A s hluss de  ie te  S hulstufe Vo-

raussetzung.

Sekundarstufe I

Hie  gi t es e eits die e ste Dife e zie u g o  S hul-
t pe  die zu  Aus ahl stehe  - die Haupts hule z . 
Neue Mitels hule u d die U te stufe ei e  Allge ei  

Höhe e  S hule. Beide T pe  daue  ie  S huljah e. 
Au h hie  ist ei  posii e  A s hluss fü  de  eite füh-

e de  Bildu gs eg Vo aussetzu g.

 Haupts hule / Neue Mitels hule
Hier erhalten die Schüler eine grundlegende Allgemein-

ildu g. Du h de  A s hluss ist de  S hüle  efähigt 
die Seku da stufe II zu esu he . Glei hzeiig i d de  
S hüle  au h auf das zukü tige Be ufsle e  o e ei-
tet. Diese  S hult pus soll i  )uku t o  de  /  
gesta tete  S hul e su h Neue Mitels hule a gelöst 

e de . Bis  soll diese ge ei sa e S hule a   
Jah e  die Sta da ds hulfo  e de .
 

 U te stufe ei e  Allge ei  höhe e  S hule
Diese  S hult pus ietet d ei Aus ildu gs i htu ge  

it e s hiede e  S h e pu kte  a . Das klassis he 
Gymnasium mit Latein, oder das Realgymnasium mit 

i ts hatli he  ode  atu isse s hatli he  Fokus. 
Bei allen Varianten erhalten die Schüler eine umfassen-

de u d e eite te Allge ei ildu g.

S hüle  it So de pädagogis he  Fö de eda f kö e  
die So de s hule o  de  fü te  is a hte  S hulstu-

fe eite  esu he . A s hließe d kö e  Sie je a h 
Bega u g u d I te esse i  ei e itle e ode  höhe e 
Schule eintreten.

Sekundarstufe II

I  de  Regel stellt das e ste S huljah  de  Seku da stufe 
II das letzte Pli hts huljah , also das eu te S huljah  
da . Dieses S huljah  ka  i  ei e  e ufs ilde de  - i  
Rah e  de  Leh li gsaus ildu g - ode  i  ei e  allge-

ei  ilde de  S hule stafi de . Je a h Wu s h ka  
ei e e ufs ilde de itle e ode  höhe e S hule BHS   
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Das öste ei his he S huls ste  i  Ü e li k

esu ht e de . Diese daue t je a h Aus ildu g z i-
schen drei und fünf Jahren. In der Allgemein Bildenden 

Höhe e  S hule AHS  gi t es iede  die Mögli hkeit, 
ei e e eite te Allge ei ildu g it e s hiede e  
S h e pu kte  ie zu  Beispiel i  Spo t isse s hat, 
Natu isse s hat ode  i  usis he  - kü stle is he  
Be ei h zu e halte . Ei  G oßteil diese  S hult pe  
s hließt it ei e  Reife- ode  Diplo p üfu g a .

Postseku dä - & Te iä e ei h
Du h de  e folg ei he  A s hluss ei e  AHS ode  BHS, 

z . du h de  A s hluss de  Be ufs eifep üfu g ode  
Studie e e higu gsp üfu g, e la ge  die S hüle  die 
Ho hs hul eife u d so it ei e Weite ildu g a  ei e  
Hochschule, Universität, Fachhochschule oder Akade-

ie egi e .
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ANFORDERUNG AN DIE SCHULE
Was S hule kö e  uss

Durch die neu entstandenen Formen des Lehrens 

u d Le e s ha e  si h au h die A sp ü he a  die 
äu li he Qualität a  u se e  S hule  e ä de t. 

Das t adiio elle Klasse zi e  i  sei e  Fo  hat 
ausgedient. Um die neuen Unterreichtsmethoden 

a e de  zu kö e , uss die S hule au h i  au-

li he  u d äu li he  Si e eu gestaltet e de . 
Du h die Mögli hkeit de  ga ztägige  Nutzu g e -

g öße t si h de  Rau eda f u d fo de t glei hzeiig 
eh  Fle i ilität. Die S hule ist i ht eh  u  Le -

o t so de  au h Le e s au , ei  O t de  e s hli-
he  E t i klu g.

 S hule als öfe tli he  Rau
Die S hule ist Teil de  Bildu gsla ds hat ei es O tes 
u d ka  so it äu li he Ressou e  teile . Muli-

fu kio al soll es sei , u  o  a de e  Pe so e  u d 
Ve ei e  ge utzt e de  zu kö e  u d u  dadu h 
die Wi ts hatli hkeit zu e höhe . Die S hule öf et 
si h o  i e  a h auße  u d u gekeh t. Du h die 
Ve etzu g it de  je eilige  O t i d de  Sta do t 

eite  gefesigt u d ka  au h ei  i hige  Besta d-

teil ei e  Qua ie se t i klu g sei .

 Lernraum Schule

Wie e eits e äh t e lie t das t adiio elle Klas-

senzimmer massiv an Bedeutung. Das neue Lernen 

au ht eh  Rau , da die u te s hiedli he  Le -

fo e  as h u d le i el u setz a  sei  üsse . 
Mo ilität u d Fle i ilität si d hie ei die i higste  
Ko po e te . G uppe äu e z is he  z ei Klas-

se zi e  kö e  ü e  S hie etü e  zuges haltet  
u d so it ge ei s hatli h ge utzt e de . E s hlie-

ßu gs- u d Ga gzo e  e de  zu oll e ige  Ko -

u ikaio s- u d Nutzu gs äu e  u ge a delt. 
Das Mo ilia  it hohe  Fle i ilität e lau t das s h el-
le U setze  o  G uppe - zu Ei zela eite , ode  
von Spielzonen zu Ruhezonen. Durch zusammensetz-

a e Tis he, o ile Regale, oll a e Tafel ,... kö e  
sol he )o e  s h ell u d ei fa h gestaltet e de .

 Le e s au  S hule
Du h die Ga ztages et euu g i d die S hule zu  
„z eite  Woh o t“ u d Teil des Alltages. )usätzli h 
zu de  Klasse  e de  Räu e it hohe  Aufe t-
halts ualität so ohl fü  S hüle  als au h fü  Leh e  

e öigt. Die S hule uss Ruheo t u d E le is elt 
zuglei h e de . Es geht i ht eh  u  u s Le e , 
so de  au h u  Be egu g, To e , Ruhe , Spiele , 
Esse , Ve eile ,.... Wi higste  Fakto  hie  ist die 
Mulifu kio alität u d die Ve etzu g it Auße , da 
so st das zusätzli h e öigte Rau p og a  die ot 

estehe de  Baukö pe  sp e ge  ü de.

STANDORT SCHULE
Schulen im Bezirk Wr. Neustadt-Land

Der Bildungsstand der Jugendlichen hat sich in den 

letzten 15 Jahren von 81,8% auf 86,6% gesteigert. 

Das heißt, , % de  Pe so e  z is he   u d  
Jah e  ha e  i deste s ei e  Seku da stufe II A -

s hluss. Diese  A s hluss ha e  sie a  ei e  de  i s-

gesamt 6.049 Schulen in Österreich erreicht. Allein in 

Niede öste ei h gi t es .  S hule , o o   auf 
de  Bezi k W . Neustadt-La d e falle . Ge ade ei -

mal drei der 35 Bezirksgemeinden, nämlich Miesen-

a h, Mugge do f u d Waid a sfeld ha e  kei e  
S hulsta do t. Die häuigste  S hult pe  si d Volks- 
u d Haupts hule z . Neue Mitels hule odu h 
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Alle 
Schulen

Volks-
schulen

Haupt-
schulen

Neue 
Mit el-
schule

Sonder-
schulen

Polytech-
nische 
Schule

AHS Un-
terstufe

AHS 
O e stu-
fe

Berufs-
schule

Berufs-
ilde de 
it le e 

Schule

Berufs-
ilde de 

höhe e 
Schule

57 37 9 8 6 3 1 1 2 1 1

Schulen im Bezirk Wr. Neustadt Land

Schulstandorte im Bezirk Wr. Neustadt nach Schultype

Volksschule

Hauptschule

Neue Mit els hule

Sonderschule

Polytechnische Schule

AHS Unterstufe

AHS O e stufe

Berufsschule

de  Sta t i  das S hulle e  g oßl ä hig a gede kt 
ist. S h ie ige  i d es e st it de  Wahl de  S hule 
a  de  Seku da stufe II. Da hie  kau  S hule  o -
handen sind müssen die Schüler meist in die Bezirks-

hauptstadt Wr. Neustadt oder in das angrenzende 

Bu ge la d aus ei he . Da ei üsse  sie ot  la ge 
Busfahrten in Kauf nehmen.
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MUSIKSCHULE
Wozu?

De  Besu h ei e  Musiks hule asie t auf f ei illige  
Basis u d ist ge üh e pli hig. Da stellt si h fü  iele 
folge de F age: „Musiks hule ozu?“
Die Musiks hule ist so ohl ei  T efpu kt alle  Musizie-

e de , als au h ei  S h elziegel de  Musik i htu ge . 
Die Mögli hkeit ei e  e iete  usikalis he  Bildu g 
ist du h die Musiks hule fü  alle S hi hte  de  Be ölke-

u g ögli h u d hat so it ei e g oße B eite i ku g.
Musizie e  zählt fü  iele Me s he  zu de  G u d e-
dü f isse . Musik ist ielseiig, u e zi ht a  u d ei e 

ese tli he Be ei he u g i  iele  Le e slage . Dies 
i d du h zahl ei he Studie  elegt. Es i gt F eude 

u d F eu de, s hat E tspa u g u d Ausglei h, fö -
de t die pe sö li he E t i klu g, stä kt Ge ei s hate  
u d soziale Ko takte, egt die K eai ität a , e esse t 
das Kö pe e usstsei , t ägt zu  Pe sö li hkeits ildu g 

ei u d hält geisig u d oto is h it.
Die Musiks hula eit fö de t die Tea fähigkeit u d das 
e etzte De ke . Ofe heit, Eige e a t o tu g, Tole-

a z, Respekt u d gege seiige We ts hätzu g stehe  
im Vordergrund.
Musik ist ei  ese tli he  Kultu t äge  i  de  Fa ilie  
und in der Region. Die Musikschulen mit ihrem umfang-
ei he  Aus ildu gsa ge ot iete  Mögli hkeite  u  

Ke t isse u d Fe igkeite  zu e e e , die ei  aki-
es Musizie e  a ege  u d fö de . Sie e fülle  ih e  

Bildu gsaut ag it ei e  fu die te  Basisaus ildu g 
u d Vo e eitu g auf eite füh e de Aus ildu gsstät-
te . Die Fö de u g aki e  usis he  Betäigu g eite  
Be ölke u gsk eise u d die e ge )usa e a eit it 
de  ö tli he  Ve ei e  ist ei  eite e  S h e pu kt auf 
den die Musikschulen eingehen.
Musiks hule – ozu?  - Auf de  e ste  Bli k ag diese 
Frage provokant erscheinen. Bei näherer Betrachtung 
zeigt si h jedo h, dass die fu die te Aus ildu g i  de  

Musiks hule  itle eile zu  sel st e stä dli he  
Bildu gsa ge ot ei e  Ge ei de gehö e . Die )usa -

e a eit it de  ö tli h a sässige  Ei i htu ge  
ie Ki de gä te , u d S hule  e klä t si h o  sel st. 

Weite s ist die Koope aio  it de  kultu elle  Ei i h-
tu ge  i  ei e  Ge ei de ei e ga z ese tli he Säule. 
Sei es die )usa e a eit it di e se  O heste  o  
O t, de e  „)uliefe e “ die Musiks hule  si d z . au h 
gemeinsam ausgerichtete Veranstaltungen. Besonders 

i hig s hei t au h die soziale Ko po e te zu sei . Ei  
Haus, o si h Me s he  e s hiede e  Alte s ei ahe 
tägli h t efe  u d itei a de  ko u izie e , t ägt 
si he  ga z ese tli h zu ei e  harmonischen Mitein-
a de  u d zu  Wohle des Ge ei ese s ei.
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„Wo die Sprache auhört, fängt die Musik an“
      E.T.A. Hof a , -
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4 BESTANDSAUFNAHME  Situaio  i  Ki hs hlag
EHEMALIGES SCHÜLERHEIM Damals und Heute

HAUPTSCHULE KIRCHSCHLAG Damals und Heute

SCHULZENTRUM KIRCHSCHLAG
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BESTANDSAUFNAHME 
Situai o  i  Ki hs hlag

Das S hulze t u  liegt ö dli h des Hauptplatzes u d 
ist lei ht it de  Auto, zu Fuß ode  it de  Fah ad zu 
erreichen. Durch die dezentrale Lage herrscht hier kaum 

Verkehr und Lärm. Dennoch kann man andere Einrich-

tu ge , ie zu  Beispiel die Ki he ode  das Passio s-
spielhaus zu Fuß i e hal  o   Mi ute  e ei he .
Das G u dstü k sel st eist ei e No d – Süd O ie i e-
u g auf u d i d so ohl i  Weste  als au h i  Oste  
o  de  a g e ze de  Hügel  eg e zt. Du h diese 

Hügel ist die atü li he Beli htu g des S hulge äudes 
o  alle  i  Wi te  kau  gege e .

Verkehr

Insgesa t gi t es d ei St aße  die du h das G u dstü k 
e laufe , die La dst aße „Alte Sta ge st aße“ als östli-
he  A s hluss des Gelä des, de  „Reisse a h eg“ u d 

die St aße „A  Reisse a h“, el he das G u dstü k i  
sei e z ei Hält e  teile . Ei  Ü e ga g z is he  de  
d ei St aße  i d du h ei e B ü ke a  südli he  E de 
des G u dstü kes e ögli ht. Die Hauptst aße diese  
Fah ege ist de  „Reisse a h eg“, el he  kü zli h 
sa ie t u d ausge aut u de. Die St aße liegt u  als 
z eispu ige Fah ah  it a geg e zte  Fuß eg di ekt 

e e  de  Spo tgelä de. Hie  ist au h das g ößte Ve -
keh sauk o e  zu eo a hte . Die z eispu ige St aße 
„A  Reisse a h“ ist i hi g fü  die A ai e , da diese 
so st e st a  O tse de die Mögli hkeit hät e , zu ih e  
Häuse  zu gela ge . Des eite e  die t sie au h als 
)u i ge  fü  S hüle  u d Leh e  zu  S hulge äude. 
Die ehe  selte e efah e e, sta k sa ie u gs edü t ige 
„Alte Sta ge st aße“ i d hauptsä hli h o  ei ige  Be-

oh e  de  u liege de  Baue höfe e utzt.

Lage in Kirchschlag
M 1|5000
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G ü l ä he  u d a gelegte F eil ä he
M 1|5000

Gelä desituai o
M 1|5000

St aße situai o   
M 1|5000

Alte Sta ge st aße

A  Reisse a h

Reisse a h eg
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Fü  Fußgä ge  gi t es ledigli h ei e  Gehsteig e e  
de  St aße „A  Reiße a h“, el he  alle di gs o  
dem Eingang der Hauptschule endet. Daher muss man, 

u  zu de  A ai e häuse  eite  ö dli h zu gela ge , 
e e falls diese St aße e utze . 

G ü lä he  u d a gelegte F eilä he
Auf de  östli he  Teil des S hulgelä des i det a  u  
e ei zelt G ü lä he , die kau  zusa e hä ge  u d 

au h e ig ge utzt e de . Die ei zig g öße e G ü lä-

he liegt i  o döstli he  Teil hi te  de  Haupts hul-
ge äude, i d a e  o  de  S hule i ht ge utzt, da de  
Haupteingang südlich liegt. 

De  g öße e  Teil eh e  die a gelegte  F eilä he  
ei . A  südli he  E de i det a  asphalie te Pa k-

plätze fü  Musik- u d Volkss hule. I  itle e  Be ei h 
ei det si h ei e g oße Bushaltestelle so ie ei  ei-

te e  Pa kplatz o  de  Ei ga g zu  Ki de tagesstäte. 
Vo  de  Haupts hulei ga g ist ei  g öße e  F eiplatz 
geplaste t. A  ö dli he  E de i det a  ei e ei-
te e g oßzügig gestaltete Pa kie u gslä he, so ie ei e 
Umkehrschleife für den Bus.

Auf de  estli he  Teil des Gelä des ei det si h ei  
fest a gelegte  Ha tplatz, ei e Laubah , so ie ei e 
Sp u gg u e. Die estli he Flä he ist hie  G ü lä he, 
die fü  spo tli he Aki itäte  Fuß all, Weit u f  ge-

utzt i d.

Das Ge äude
Das S hulge äude gliede t si h i   Ko ple e. De  äl-
teste Teil des Ge äudes, das ehe alige S hüle hei   
i  Süde , als Ve i du gsele e t die Meh z e khalle 
u d als ö dli hste  Teil die Neue Mitels hule. Die Ge-

sa t utzlä he et ägt . , ² o ei . , ² 
auf die Neue Mitels hule i kl. Tu halle falle . Die est-
li he  . , ² e falle  auf das ehe alige S hüle -

heim. 
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Ge äudest uktu
M 1|2000

Hautpschule
Neue Mit els hule

Meh z e khalle

ehemaliges Schülerheim 
i kl. )u au
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EHEMALIGES SCHÜLERHEIM  
Damals und Heute

Geschichtliches

I  Jah e  u de auf A t ag des da alige  Bü ge -
meisters Anton Kindel der Bau einer neuen Volksschule 

a ge egt. Du h ei e g oßzügige Spe de de  Spa kasse 
Ki hs hlag u de die „Kaise  F a z Joseph-Ju iläu s-
s hule“ /  e aut u d a  . August , a  
Ge u tstag des Kaise s feie li h, e öf et. Die Ei glie-
de u g de  S hüle  de  heui ge  Katast alge ei de  
U ge a h u d Le a h füh te zu ei e  Rau ot, o-
du h z ei Klasse  i  das Ge äude des S hüle hei s 
ü e siedel  usste . Ei e u fa g ei he Sa ie u g de  
Volkss hule ä e lä gst ot e dig ge ese  u d die 
Rau ot stellte ei  eite es g oßes P o le  da . Aus 
i a zielle  u d i ts hat spolii s he  G ü de  e t-
schloss sich die Marktgemeinde Kirchschlag im März 

, das z eite Sto k e k des S hüle hei ge äudes, 
el hes  e i htet u de, fü  die eue Volkss hule 

auszu aue . )usätzli h u de ei  Tu saalt akt it Ne-
e äu e  u d ei  Si ege aufga g a gefügt. Mit Be-

gi  des S huljah s /  ko te die Volkss hule e-
eits die euadapi e te  Räu li hkeite  e ütze  u d 
u de a  .Okto e   feie li h e öf et. Mit le ei-

le ehe e gt das Ge äude Volks- u d Musiks hule u d 
verschiedene Vereine.

Kaise  F a z Joseph - Ju iläu ss hule, 

Ehemaliges Schülerheim, 1948
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U - u d )u aua eite , 

Ehemaliges Schülerheim, 1927
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Bestandsplan ehemaliges Schülerheim von 1927, 1 Stock
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Struktur Heute

De  G u d iss des Alt esta des ist ahezu s et-
is h. U  ei e  Mit el lo k siedel  si h z ei Seite -

teile a . E st du h de  )u au o  Ei ga g, Tu halle 
u d Klasse zi e  löste si h diese S et ie auf.
Das Ge äude ist ges hoss eise gegliede t it ei e  
ze t ale  E s hließu gske , el he  u  o  de  I s-
i tui o e  des E dges hosses u d des e ste  O e ge-
s hosses e utzt i d. Diese e utze  e e falls ge-
meinsam den ehemaligen Haupteingang. 

Die Volkss hule ist die ei zige I si tuio  el he ei e  
eige e  Ei ga g u d ei e  eige e  E s hließu gske  

esitzt. De  et as e ste kte Ei ga g a  de  Ostseite 
des Ge äudes ist kau  ah zu eh e .
Du h de  )u au e tsta de  z ei klei e I e höfe, 
du h el he zu i dest ei  e ig atü li hes Li ht i  
die Räu e des E dges hosses z . i  die östli h a ge-
ordneten Räume gelangt.

O ohl iele e s hiede e I si tui o e  u te ge-
a ht si d, ist die Rau st uktu  i  jede  Ges hoss 

nahezu ident. Vom Treppenhaus ziehen sich lange 

Gänge in Nord- und Südrichtung und ein kurzer Ast 

erstreckt sich nach Osten. An die Westseite der Gän-

ge si d die Klasse zi e  a geo d et, äh e d die 
Nasszelle  u d Meh z e k äu e a  de  Ostseite lie-
ge . I  de  Seite äste  si d i  Volkss hul e ei h die 
Leh e zi e , i  Musiks hul e ei h die P o e äu e 
und im Erdgeschoss die Vereinsräume des Fliegerver-

ei s u te ge a ht.
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Raumstruktur 
M 1|1000

)u au /

ehemaliges Schülerheim 
Bestand 1898

Ge äudest uktu
M 1|2000

E s hließu gszo e 

E s hließu gske

Räume

Nasszellen

)u au Tu halle/Ga de o e/Ei ga g VS

I e höfe
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Räume

 Erdgeschoss

I  südli he  Teil des E dges hosses ei det si h das 
To studio, die ei zig p i ate Ei i htu g i  Ge äude. 
I  ö dli he  Teil i det a  die a h Weste  aus-

ge i htete Räu e de  Ki de tagesstäte so ie de  
P o e au  des Mä e gesa gs e ei es. Die WC-A -

lage , die Musiks hulga de o e u d die Ve ei s äu e 
de  Fliege  si d a h Oste  hi  ausge i htet. I  )u au 

ei de  si h ledigli h die U kleide äu e fü  die a -

s hließe de Tu halle.

 . O e ges hoss
Vo  E s hließu gske  aus e st e ke  si h a h No -

de  hi  die Räu e de  Musiks hule. I  Seite ast e-

i de  si h die P o e äu e u d ei  U te i htszi -

e . Die u te s hiedli h g oße  U te i hts äu e 
e de  glei hzeiig au h als Ko fe e z äu e z . 

Vorspielräume genutzt. Trotz der vorhandenen 521m² 

ist de  Rau eda f fü  die g oße A zahl a  S hüle  
i ht gege e . 

I  südli he  Be ei h des Ges hosses ei de  si h die 
Räume der Stadtkapelle Kirchschlag. Diese hat folgen-

de Räume zur alleinigen Nutzung: Lagerräume, Garde-

o e, P o e au , ei e g oße Kü he u d WC-A lage . 
Sie e de  alle di gs eist u  ei al p o Wo he ge-

nutzt und stehen die restliche Zeit leer.

I  )u au des Ges hosses i det a  de  Hauptei -

ga g de  Volkss hule u d die )e t alga de o e. Ei  ei-
ge e  E s hließu gske  i gt S hüle  u d Leh e  i  
das z eite O e ges hoss it de  U te i hts äu e  

z . i  das E dges hoss zu  Tu halle.

 . O e ges hoss
Das gesa te z eite O e ges hoss steht de  Volks-

schule zur Verfügung. An der Westseite sind die Klas-

se äu e, a  de  Ostseite die Meh z e k äu e u d 
Nasszelle  so ie i  Seite ast das Leh e zi e  u d 
die Di ekio  u te ge a ht. Die klassis he Ga gs hu-

le ist hie  o h allgege ä ig u d ka  du h de  
Platz a gel au h kau  aufge o he  e de . 

Durch den aktuellen Wunsch das Schulzentrum zu sa-

ie e  u d adapie e  gi t es e eits o  A t de  Nie-

de öste ei his he  La des egie u g ei e Ve ha d-

lu gss h it ezügli h des Rau eda fes. Aufg u d 
de  S hüle zahle  i  de  ä hste  Jah e   i d da o  
ausgega ge , dass die Volkss hule zukü tig -klassig 
gefüh t i d, odu h si h ei  Fehl esta d o  z ei 
Klasse  e gi t. Will a  de  U te i ht a  die eue  
Le s ste e he a füh e , fehle  des eite e  au h 
G uppe äu e u d Räu e fü  die Ga ztages et eu-

u g.  siehe a hstehe de Ta elle
Au h fü  de  Musiks hul e ei h gi t es e eits Bau-

empfehlungen. Ausgehend von diesen Richtlinien feh-

le  au h hie  i deste s z ei U te i htszi e ,  so-

ie Vo piel- u d Medie äu e. 
Die Räu e de  Stadtkapelle u d de  P o e au  des 
Mä e gesa gs e ei s falle  dafü  seh  g oßzügig 
aus, o ohl diese Räu e u  ei al p o Wo he ge-

utzt e de . Hie  ä e ei e Meh fa h utzu g auf 
jede  Fall si oll, da sie o  eide  Ve ei e  a  u -

te s hiedli he  Wo he tage  f e ue ie t e de . 
Da es si h u  ei  S hulge äude ha delt, uss au h  
hi te f agt e de , o  es i ht ei e a de e, si ol-
le Mögli hkeit de  U te i gu g des Fliege e ei s 
gi t.
Es ist au h zu ü e lege , o  die Ki de tagesstäte 
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i ht ei  A ial des Ki de ga te s u te ge a ht e -

den sollte.

Wie u  e si htli h i d ist das ehe alige S hüle hei  
ei  Du hei a de  e s hiede e  I situio e , el he 
sich nicht nur in ihrer Art, sondern auch in ihrer zeit-

li he  A folge u te s heide . Es he s ht so it de  
gesa te  Tag u d A e d ei  eges Ko e  u d Ge-

hen. Durch eine Umstrukturierung, Mehrfachnutzung 

u d Mulifu kio alität ka  dieses „Ku te u t“ si he  
esse  u d efeki e  o  State  gehe .

Haupteingang, 2014 Eingang Volksschule, 2014 Unterrichtsraum, Musikschule, 2014

Klassenzimmer, Volksschule, 2014
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Rau erforder is ² pro Ei heit Besta d Fehl esta d
8 Klassen 60  ² ,   ² ,  ² 2 Klassen

4 Gruppenräume 40 - 4

 We k au  Te h is h it Mate ial- z . 
Lagerraum

60 + 10  ² e eite

 We k au  Te il it Mate ial- z . Lage -

raum

60 +10 -  We k au  Te il

 Meh z e k au 60  ² e eite
 Tu halle it Ne e äu e 10 x 18    -

1 Leiterkanzlei 20  ² -

 Besp e hu gszi e  + Leh itelzi e 12  ² -

 Leh e zi e  fü   Leh e  A eits au , 
Teekü he, Ga de o e

4/Lehrer   + ² -

 Leh itelzi e 20  ² -

WC für gemischte Klassen vorhanden -

WC für Lehrer pro Geschoss vorhanden -

Ga de o e 0,4/Schüler )e t alga de o e -

Spiel- und Sportplatz 1500 vorhanden -

Pausenhof 2/Schüler vorhanden -

Raumerfordernis

 Volksschule

An der Volksschule Kirchschlag in der Buckligen Welt 

eh e  i  laufe de  S huljah  /   Ki de , 
aufgeteilt auf 6 Klassen, am Unterricht teil. In den kom-

e de  S huljah e  liegt die A zahl de  eue  S hü-

le  ei al ei , da  iede  ei . Es ist dahe  it-
tel- is la gf isig o  ei e  a htklassige  Füh u g de  
Volksschule auszugehen.

Es e gi t si h dahe  a hstehe de  Rau eda f:
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 Musikschule

Das Raumerfordernis für Musikschulen richtet sich nach 

de  a ge ote e  Fä he  u d de  S hüle zahle . I  
Kirchschlag nehmen 200 Schüler am Musikschulunter-

richt teil. Aufgrund der Bauempfehlung des Musikschul-

a ag e t Niede öste ei hs sollte a hstehe des 
Raumprogramm vorhanden sein.

Rau erforder is ² pro Ei heit Besta d Fehl esta d
2 Unterrichtsräume 25  ² ,   ² -

3 Unterrichtsräume 15  ² ,  ² ,  ² -

1 Unterrichtsraum 20  ² -

 E se elzi e 60-80 - 1

 S hlag e k au 40-60   ² -

1 Vorspielsaal klein 100 - 1

 Vo spielsaal g oß 120 - 150 - 1

1 Leitungszimmer 15  ² -

1 Lehrerzimmer a   ² e eite
 Leh itelzi e a  - 1

WC nach Bedarf - eventuelle Mitnutzung vorhanden -

Aufe thalts e ei h nach Bedarf - eventuelle Mitnutzung vorhanden -

Ga de o e nach Bedarf - eventuelle Mitnutzung vorhanden -

Es e gi t si h folge de  Rau eda f

Das ü ige Rau p og a  i d o  Stadtkapelle, Flie-

ge e ei , Mä e gesa gs e ei , de  Ki de tagesstäte 
und dem Tonstudio genutzt 
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HAUPTSCHULE KIRCHSCHLAG  
Damals und Heute

Geschichtliches

Die Haupts hule u de  i  Ge äude des S hü-
le hei es e öf et. Das S hüle hei  sel st u de ie  
Jah e späte   offi  ziell e öf et. Na h de  ) eite  
Weltk ieg u de de  S hul et ie  u d das S hüle hei  
o ü e gehe d aufgelöst. Das S hüle hei  u de ku z 
o  Ei a s h de  Russe  als Laza et  de  deuts he  

Weh a ht e utzt.  u de da  so ohl die 
Haupts hule als au h das S hüle hei  iede  i  Bet ie  
ge o e . Du h das eue S hulgesetz o  , el-
hes ei e z eizügige Füh u g de  Haupts hule u d die 

Einführung des Polytechnischen Lehrganges forderte, 

si ege  die S hüle zahle  z is he zeitli h auf  a . 
Die g oße Rau ot e fo de te d i ge d de  Neu au 
de  Haupts hule, el he  da   ollzoge  u de. 

 ko te  die e ste  Klasse  a h Fe i gstellu g des 
Klasse t aktes u d de  Pause halle ü e siedel . I  Jah-
e  a  das gesa te Ge äude i klusi e de  Tu -

halle  u d de  Ne e äu e fe i ggestellt u d u de 
a  . Mai feie li h e öf et.
Die Bau eise des Neu aus, ei  Beto skelet au it 
Füll aue e k u d ei e  Auße isolie u g du h D it-
Putz, a  t pis h fü  diese )eit. Die Fe ste - u d Ei -
ga gspo tale si d aus Alu i iu  u d Ga de o e u d 
Pause halle u de  it Te azzoplat e  elegt. I  de  
U te i hts äu e  u de  PVC - Böde  e legt. Als 
Heizu gss ste  u de ei e Wa asse -Ölfeue u gs-
a lage it ei e  Ölta k fü  .  Lite  Heizöl a ge-
s hat  .
Du h i e  öt e  aut ete de Wasse s häde  u de 
es  ot e dig, das o ha de e Fla hda h du h 
ei  Gi elda h zu e setze . Seit diese  )eitpu kt ga  es 
kei e auli he  Ve ä de u ge  eh .
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Ge äudeko ple  Haupts hule u d Volkss hule, 

Das eue Haupts hulge äude ku z a h Fe i gstellu g, 
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Ein Klassenzimmer, 1976
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Begi  des Da hu au,  
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Struktur heute

Das d eiges hossige Haupts hulge äude o   
ei det si h i  ei e  de  Baualte  e tsp e he de  

)usta d Wä edä u g, Akusi k, Beleu htu g u d 
Beheizu g . Das Ge äude ist i ht a ie ef ei u d 
e tsp i ht au h i ht de  aktuelle  B a ds hutz e-
si u ge .
Die S hule esteht aus  Ele e te : de  Klasse t akt 
i  No d e ei h, de  Pause t akt it Meh z e ksäle  
i  Mit elteil u d de  Ü e ga gs e ei h it We k äu-
men und Durchgang zur Turnhalle. An der Westseite 

des Klasse t akts ei de  si h die Leh e pa kplätze  
z . die U keh s hleife fü  die Auto usse.

Mo e ta  ehe e gt das Haupts hulge äude ledig-
li h die Neue Mit els hule u d ei e PTS Klasse. Die 
Räu li hkeite  e de , is auf e ige Ve a staltu -
ge  zu  Beispiel Gesu dheitstag  kau  ge utzt. Die 
Spo thalle ist au h öf e tli h zugä gli h u d ka  a h 

A sp a he it de  Ge ei dea t au h o  e s hie-
de e  Ve ei e  u d Fi e  ge utzt e de .

Ge äudest uktu
M 1|2000

Klassentrakt

Turnhalle

Pausentrakt /
Meh z e ksäle

Ü e ga g /
Werkräume
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Raumstruktur
M 1|1000

E s hließu gszo e 

E s hließu gske

Klassen

Meh z e ksäle

Nasszellen

Turnhalle 
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Räume

Die Neue NÖ Mitels hule e tsp i ht de  t pis he  
Ga gs hule it F o talu te i ht. So ohl i  E dge-

s hoss als au h i  O e ges hoss siedel  si h je sie e  
Klassen im hinteren Trakt um eine Gangzone an. Die 

Räu e esitze  die klassis he G öße o  ~ ².  Die 
atü li he Beli htu g e folgt ü e  die Ba dfassade 
it je ie  Fe ste  p o Klasse. Die Neue Mitels hule 
i d o e ta  o   u d das Pol te h iku  o  
 Ki de  esu ht. I  )uku t i d die Neue NÖ Mit-

tels hule o aussi htli h jedes z eite Jah  it z ei 
Klasse  ego e . Dahe  ist o  se hs Sta klasse  
auszugehen.

Klassenzimmer Gangzone im Klassentrakt

Pausenhalle
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Rau erforder is ² pro Ei heit Besta d Fehl esta d
7 Klassen 60  je ² -

 We k au  Te h is h it Mate ial- z . 
Lagerraum

 + +  ² -

 We kstäte PTS it Mate ial- z . Lage au  100  ² + ² + Lage -

au
-

1 Bauhof im Freien vorhanden -

 Te ile  We k au 65  ² -

3 Gruppenräume 10  je ² -

1 Physiksaal mit 2 Sammlungsräumen  +  +   + ² -

 S hulkü he + te ile  We k au  it Essplatz 
und Lagerraum

100  ² -

 Bi liothek 90  ² -

 Meh z e k au  Medie , Musik, )ei h e 75  ² -

 Tu halle it Ne e äu e Normhalle 

15+27m

   -

1 Leiterkanzlei 20  ² -

 Leh e zi e  fü   Leh e  A eits au , 
Sozial au  Teekü he u d Ga de o e

4/Lehrer  ² -

1 Besprechungszimmer 12  ² -

 Leh itelzi e 20  , , ² -

WC für gemischte Klassen vorhanden -

WC für Lehrer pro Geschoss vorhanden -

Ga de o e 0,4/Schüler )e t alga de o e -

Spiel- und Sportplatz 1500 vorhanden -

Pausenhof 2/Schüler vorhanden -

I  Ge äude de  Neue  NÖ Mitels hule si d eite s 
folgende Räume vorhanden:

 Räu e je ²
1 Raum 32m²

Dadu h si d die ot e dige  Rau e fo de isse 
fü  de  S hul et ie  gege e . Es esteht soga  ei  
Ü e s huss de  a de e ig ge utzt e de  kö te.

Es e gi t si h folge des Rau e fo de is
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KONZEPT
Geda ke  zu  P ojekt

Allgemeines

Die Neu- und Umgestaltung des Schulzentrums in Kirch-

s hlag ist e eits seit lä ge e  ei  The a. Die Bausu -
sta z eide  Ge äude ist sta k sa ie u gs edü t ig. Die 
Sa ie u g sollte si h a e  i ht u  auf die Bausu sta z 

es h ä ke , so de  au h auf ei e eue Adapi e u g 
der Strukturen.

Um den Anforderungen an die moderne Schule gerecht 

zu e de , ist es ot e dig, die estehe de Rau st uk-
tu  zu ü e de ke  u d eu zu gestalte . Die i hi gste  
)iele hie ei si d die Muli fu ki o alität u d Meh fa h-

utzu g, die Ve etzu g de  ei zel e  Fu ki o e  u -
te ei a de , so ie die Ve etzu g it de  O t u d de  
U ga g it F ei au . Auf estehe de St uktu e  u d 
Bausu sta z, el he e halte s e t e s hei e , uss 
e e so Rü ksi ht ge o e  e de .
Da das P ojekt du h die öf e tli he Ha d i a zie t 

e de  soll, uss au h das Budget ea htet e de .

Ziele

 Rü ksi ht auf estehe de St uktu e
Die Vo züge de  ei zel e  Ge äude sollte  he o geho-

e  u d e ü ksi hi gt e de . Du h de  )u au des 
Turnsaaltraktes, dem neuen Eingang für die Volksschu-

le  u d die eue Da hla ds hat  de  Neue  Mit-
tels hule  u de ei  zusa e hä ge de  Ge-

äudeko ple  ges haf e , de  a hitekto is h kei e  
Charakter mehr hat. Durch die Gestaltung der Fassade 

iede  zu ü k O igi al u d de  Rü k au zu  U sp u g 
e steht ei  eue , i hi ge  F ei au , u d das S hul-
ze t u  ge i t iede  a  a hitekto is he  Qualität.
Ne e  de  Baukö pe  uss au h auf die I e e St uk-

tu  Rü ksi ht ge o e  e de . Die Neue Mit els hu-
le zei h et si h du h ei  g oßes Rau p og a  aus, 

el hes a e  kau  ge utzt i d. Hie  ü de si h ei e 
Aufsp e gu g de  St uktu e  u d ei e g oßzügige e Ge-
staltu g a iete .
I  ehe alige  S hüle hei  üsse  e e falls die e-
stehe de  Räu e ü e da ht u d a  die eue  A fo -
de u ge  a gepasst e de . 

 Umgang mit Freiraum

Ei  i hi ge  Pu kt ist die Ve keh ssituai o . Du h de  
)u i ge  „A  Reisse a h“, die Bushaltestelle u d die 
g oße  Pa kie u gsl ä he  geht ei  G oßteil des i h-
i ge  F ei au s fü  die S hule e lo e . U  de  S hu-
le  die g ößt ögli he Flä he a  Spiel au  zu iete , 
sollten die Parkplätze und die Bushaltestelle neu situ-

ie t e de . Hie  ietet si h de  südli he Be ei h des 
G u dstü kes ode  ei  Teil de  G ü l ä he des este-
henden Sportplatzes an.

)u au /

ehemaliges Schülerheim 
Bestand 1898

Neue Mit els hule

Alt esta d
M 1|2000
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U  die e keh s e uhigte )o e, die Ki de  u d Juge d-
li he  s hützt, zu e halte  ü de au h ei e Pl aste st a-
ße, die u  i  S h it te po efah e  e de  da f, als 
)u i ge  ei he .
Du h de  ge o e e  F ei au  ka  ei e eue Pa k-
la ds hat  e tstehe , die S hüle  ei lädt hie  ih e Pau-
se zu e i ge . Au h e s hiede e Ve a staltu ge  
kö te  hie  staf  i de . Die eue g oßzügige G ü l ä-
che kann somit von allen Personen für die Freizeitgestal-

tu g ge utzt e de . 
De  estehe de Spo tplatz ist g oß ge ug, üsste a e  

ode isie t e de , u  iede  eh  a  Reiz zu ge-
i e .

 Ve etzu g de  Fu ki o e
Du h die hohe A zahl a  u te s hiedli he  I si tui -
o e  i  Ge äude des ehe alige  S hüle hei s sollte 
hie  ei e Neuo ga isai o  staf  i de . Die i hi gste 

Fu ki o  stellt die S hule da, el he  au h die g öß-
te Auf e ksa keit ges he kt e de  sollte. U  de  
Volkss hule de  öi ge  Rau  zu ge e , ä e es si -
oll,  das Ge äude it de  de  Neue  Mit els hule 

zu taus he , da hie  ei  Rau ü e s huss esteht. Die 
Ga ztages et euu g sollte it de  Volkss hule e etzt 

e de , da die jü ge e  S hüle  da  di ekt do t hi ge-
la ge  kö te .
U  das Budget zu s ho e , kö te  au h die Musiks hu-
le it u te ge a ht e de . So it ä e das Ge äude 
ganztägig ausgelastet.

De  Neue  Mit els hule ü de da  das gesa te ehe-
malige Schülerheim zur Verfügung stehen. Durch das 

Aufsp e ge  de  estehe de  St uktu e  ä e hie  
auch genügend Platz vorhanden um das erforderliche 

Raumprogramm zu erfüllen.

Freiraum
M 1|2000

a gelegte F eil ä he

G ü l ä he
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 Vernetzung im Ort

Der Schulkomplex sollte nicht als Solitär gesehen, son-

de  i  das O tsle e  it ei ezoge  e de . So kö -
nen zum Beispiel die Räumlichkeiten der Schule auch 

fü  Vo t äge u d Se i a e fü  Auße stehe de ge utzt 
e de . De  Vo platz u d de  Auße au  iete  si h 

fü  Ve a staltu ge  i  F eie  a . Diese Mögli hkeit e-
steht sonst nur auf der Burgruine.

Die S hule  hi gege  kö e  aki  a  gesells hat -
li he  Ge ei dele e  teil eh e . Die Musiks hule 
kann zum Beispiel die Passionspielhalle oder die Kirche 

fü  Ko ze te utze  u d da it die Ge ei de iede u  
kultu ell ele e .
Die Volks- u d Neue Mit els hule kö te das g oße 
Sport-, Freizeit- und Naturprogramm nutzen, damit die  

S hüle  e eits i  ju ge  Jah e  u te s hiedli he Be-
ei he u d Aki itäte  ke e  le e . Das ü de das  

Ve ei sle e  posii  eei l usse . Die Spo t- u d F ei-
zeitplätze ä e  stä ke  f e ue i e t u d da it au h i  
ei e  esse e  )usta d. 
So it ü de si h die S hule it de  gesa te  O t e -

etze  u d die S hüle  e de  e eits f ühe  i  das Ge-
sells hat sle e  des O tes itei ezoge

Umsetzung:

Ausgehe d o  diese  )iele  ha e  si h z ei Va ia te  
he ausk istallisie t. U  iede  ei e a hitekto is he 
Qualität zu e ei he , ist de  Rü k au de  Besta dsge-

äude zu ih e  u sp ü gli he  Äuße e  ei  ese tli-
he  Besta dteil eide  Va ia te . Au h i  de  F ei au -

gestaltung ändert sich nichts.

Du h die A al se hat si h e ge e , dass es si oll 
ä e, e  die S hule  ih e Besta dsge äude e h-

sel . Dadu h ä e  e ige  U aua eite  öi g u d 
die Rau p og a e si d esse  u setz a .
De  U te s hied z is he  de  eide  Va ia te  ist ie Ve etzu g de  Fu ki o e  it de  O t

M 1|5000
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Ve etzu g de  Fu ki o e  it de  O t

folgt: Va ia te  lässt die Budgetde at e ko plet  auße  
A ht u d e su ht, die est ögli he Lösu g fü  die u -
te s hiedli he  I si tui o e  zu i de .
Va ia te  zeigt de  Ve su h, die Neuadapi e u g kos-
te effi  zie t zu gestalte  u d de o h kei e Ko p o-
misse im Raumprogramm eingehen zu müssen. 
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ENWTURF
Ei  U au -  Va ia te

Variante 1

Bei diese  Va ia te i d jede  Baukö pe  ei e I situi-

o  zugeo d et, odu h au h die Musiks hule ih  eige-

es Ge äude eko t.
Die Neue Mitels hule u d die Volkss hule taus he  die 
Ge äude. I  ehe alige  Ge äude de  Neue  Mitel-
s hule si d jetzt Volkss hule, Ga ztages et euu g u d 
Ki de tagesstäte u te ge a ht. I  ehe alige  S hü-

le hei  i d die Neue Mitels hule a gesiedelt, die 
du h ei e  Ü e ga g it de  eu e tstehe de  Mu-

siks hule e u de  ist. )usa e fasse d ka  gesagt 
e de , Va ia te  esi ht du h G oßzügigkeit.

 Volksschule

In der neuen Volksschule sind im Erdgeschoss nun auch 

die Ga ztages et euu g u d die Ki de tagesstäte u -

te ge a ht. De o h si d hie  kau  auli he Maß ah-

e  ot e dig. 
Die klassis he Ga gs hule i d aufge o he  u d G up-

pe äu e e de  z is he  de  a ht Klasse zi e  
ei ges ho e . So it i d glei hzeiig die E s hließu gs-

zo e aki ie t u d ka  e e falls ge utzt e de . O  
die eide  G uppe äu e du h Mö el get e t e -

de  ode  als ei  g oße  Rau  ge utzt e de , lei t 
de  Leh e de  ü e lasse  u d ka  le i el gestaltet 

e de .
Die Pause halle i d du h ei e  Rau ei s hu  e -

g öße t odu h uhige e )o e  e tstehe . Diese ka  
so ohl o  de  Ga ztages et euu g als au h o  de  
Ki de tagesstäte itge utzt e de . Du h das Öf e  
des Musikraumes hin zur Pausenhalle kann diese auch 

fü  klei e e Ve a staltu ge  ge utzt e de .

Ei e ofe e Bi liothek i det i  e g öße te  Gale ie-
au  i  O e ges hoss ih e  Platz. Dadu h hat jede  

S hüle  i e  )ug if u d ka  si h i  die u te s hied-

lichen Bereiche zurückziehen. 

Fü  die Ga ztages et euu g u d die Ki de tagesstäte 
e de  e e falls estehe de Räu e zusa e gelegt 
z . u st uktu ie t. 

Die E s hließu g e folgt ü e  die estehe de  Siege -

häuse . U  Ba ie ef eiheit zu ge äh leiste , i d i  
Pause e ei h ei  Lit ei ge aut, so ie ei  Behi de -

ten - WC eingerichtet. 

Die Tu halle it ih e  Ne e äu e  lei t i  ih e  
Rau st uktu  estehe .
U  de  Ge äude au h a hitekto is h iede  Quali-
tät zu ge e , i d das Wal da h iede  zu  Fla hda h 
zu ü kge aut.

 Neue Mitels hule
Die Neue Mitels hule i det u  i  ehe alige  S hü-

lerheim ihren Platz. Um die Räumlichkeiten an die neuen 

A fo de u ge  a zupasse , si d hie  g öße e auli he 
Maß ah e  o zu eh e . Vo a gig ist de  Rü k au 
zu  u sp ü gli he  St uktu  de  Baukö pe . So e de  
alle zuge aute  Ele e te o   a ge isse , u  
de  Ge äude iede  sei e  u sp ü gli he  Cha akte  
zu verleihen.

Au h die i e e St uktu  i d eu adapie t. A  ö dli-
he  E de de  Ga gzo e gi t es ei e  eue  E s hlie-

ßu gske . U  das Ge äude a ie ef ei zu halte , i d 
ze t al ei  Aufzug ei aut. Diese  ka  e e falls o  
de  Musiks hule ge utzt e de , el he ü e  ei e  

eue  Ve i du gs au  )uga g hat. Die e öigte  
sechs Stammklassen und die Klasse des Polytechnikums 

i de  i  e ste  u d z eite  O e ges hoss ih e  Platz. 
)usätzli h i d es au h iede  G uppe äu e ge e , 
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KLASSE 1
GRUPPEN-
RAUM

GRUPPEN-
RAUM

KLASSE 2

KLASSE 3 KLASSE 4

KLASSE 1 KLASSE 1 KLASSE 1

KLASSE 1 KLASSE 1 KLASSE 1

Büh e  esi te Aula........                                                                                  ......... ielfäli g utz a e  Ma ktplatz

Klassis he Bi liothek.............                                                                                  ........zu  ielfäli ge  Le ze t u

Klassis he Ga gs hule..........                                                                                   ..........zu  l e i le  Le platz
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Ga ztages et euu g

Ki de tagesstät e Gruppenraum

Bi liotheks e ei h

Besta dsge äude E dges hoss

Besta dsge äude O e ges hoss

die du h U st uktu ie u g de  Mö el l e i el gestaltet 
e de  kö e . I  e ste  O e ges hoss ei det si h 

ei  g oßes, of e es Le ze t u  it Bi liothek. Diese  
Le e ei h ka  o  de  S hüle  jede zeit e utzt 

e de . De  Ü e ga g zu  Musiks hule ka  e e falls 
als A eits au  e e det e de . U  de  Neue  Mit-
tels hule ei e ögli hst of e e Ra st uktu  zu ge e , 

i d ei  Meh z e k au , de  eide  S hule  zu  Ve -

Konzept Neue Volksschule
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fügu g steht, i  e ste  O e ges hoss de  Musiks hule 
u te ge a ht.
Da die Musiks hule z eiges hossig ge aut ist, ka  das 

egeh a e Da h o  de  Neue  Mitels hule e e falls 
e utzt e de . Hie  kö e  zu  Beispiel Ho h eete  
it Ge üse u d K äute  fü  de  U te i ht epla zt 
e de  ode  ei fa h u  ei  Platz sei  zu  Ruhe i -

den.

 Musikschule

U  das öige Rau p og a  fü  die Musiks hule u -

setze  zu kö e , eda f es ei es zusätzli he  Ge äu-

des. Es ensteht südlich des ehemaligen Schülerheims 

u d t it it ih  du h ei e  Ü e ga g i  Ve i du g. 
So kö e  Räu e gege seiig ge utzt e de  u d die 
Barrierefreiheit, durch den neuen Aufzug im ehemali-

ge  S hüle hei , ist e e falls gege e . 
Die U te i hts äu e ei de  si h i  O e ges hoss, 

äh e d es i  E dges hoss, de  öfe tli he  Be ei h,   
ei e  klei e e  P o e au  ²  u d ei e  Ko ze t-
saal ²  fü   Pe so e  gi t. Diese Räu e, die 
kleine Küche und die Nasszellen stehen auch den Ver-

ei e  zu  Ve fügu g. Dadu h kö e  de  Mä e ge-

sa gs e ei  u d die Stadtkapelle hie  ih e P o e  u d 
klei e e Ve a staltu ge  a halte .
I  O e ges hoss siedel  si h die U te i hts äu e u  
de  ze t ale  Ke  a . Je a h G öße ka  hie  Ei -

zel- ode  G uppe u te i ht stafi de . Du h Ausspa-

u ge  e tla g de  Fassade, e tstehe  i e  iede  
Nischen, die das Licht ins Innere leiten und als Aufent-

halts- u d Wa te e ei h fu gie e . Ei e  de  g öße e  
Freiräume dient als Besprechungsraum für die Musik-

schullehrer.

U  de  Bauköp e  i  de  Ge äudeko ple  ei zufüge , 
gestaltet sich die Fassade ähnlich der der neuen Volks-

s hule. Ei  egeh a es Fla hda h soll de  u is he  
Charakter unterstreichen.

 Freiraumgestaltung

Du h de  Reiße a h i d das G u dstü k i  z ei 
Hälte  geteilt, odu h z ei )o e , de  Rau  u  die 
S hulge äude u d de  estehe de Spo tplatz, e tste-

hen.

U  de  S hule  so iel F ei au  ie ögli h zu ge e , 
e de  alle Pa kplätze u d die Bushaltestelle eu situ-

ie t. Es lei t ledigli h ei e eplaste te St aße e tla g 
des Reiße a hs, el he u  o  de  A ai e  als )u-

fah t i  S h itte po ge utzt e de  da f. De  ü ige 
F ei au  gestaltet si h ie ei e Pa kla ds hat u d ist 

u  Fußgä ge  ode  Radfah e  zugä gli h. Du h de  
Rü k au des ehe alige  S hüle hei s e tsteht ei e 

eue Flä he z is he  de  eide  Ge äude  l he si h 
als eues „)e t u “ a ietet u d ielseiig o  alle  
Be utze  e e det e de  ka . Die o ha de e 
Bushaltestelle i d a h Süde  e legt u d ei ige Pa k-

plätze i de  ö dli h ih e  Platz.
De  Haupta teil de  Pa kie u g i d auf de  Spo tplatz-

seite u te ge a ht sei  odu h  Pa kplätze fü  die 
S hule  u d Besu he  e tstehe . T otzde  lei t ge-

üge d Rau  fü  de  Spo tplatz, el he  du h ei e  
eue  Ha tplatz, Volle allplatz, Laubah , Sp u gg u-

e u d ei e Spiel iese aufge e tet i d. So it i d e  
i ht u  o  de  S hule ge utzt, so de  ist au h T ef-

punkt für Sportvereine und die Jugend.
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Besta dsge äude E dges hoss

Besta dsge äude .O e ges hoss

Besta dsge äude .O e ges hoss

Ü e ga g
Musikschule

Ü e ga g
Musikschule

Ü e ga g
Musikschule

E t u f E dges hoss

E t u f .O e ges hoss

E t u f .O e ges hoss

Ko zept Neue Mit els hule
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Bi liotheks e ei h

Gruppenraum

Konzept Freiraum
M 1|2000
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Lageplan 
M 1|500
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Untergeschoss

M 1|500

Räume

 - Ze tralgarderobe
 - Bewegu gsrau  it Nebe räu e

3 - Lager

1

2

3
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Erdgeschoss

M 1|500

Räume

1  - Klassenzimmer

2  - Gruppenräume

3  - Mehrzwe kräu e
4  - Pausenhalle

  - Ki dertagesstäte
  - Ga ztages etreuu g
  - Tur halle it Ne e räu e
  - Ze tralgardero e
  - Direkio /Lehrer

10 - Werkräume

11 - Lehr itelzi er 
12 - Konzertsaal

13 - Pro erau
14 - Empfang

1 1

1 1

2

2 3

4
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5

6

7

8

9

9

1010

11
12

13

14
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1. O erges hoss
M 1|500

Räume

1  - Klassenzimmer

2  - Gruppenräume

3  - Mehrzwe kräu e
4  - Pausenhalle

  - Direkio /Lehrer
  - Bi liothek

7  - Werkräume

8  - Lehr itelzi er
9  - Chemiesaal

10 - Unterrichtszimmer

1 1

1 12

2

3 4

6

7

8
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8

1 1

1

2 6

9

5

5

7

3
10

10

10
10

10

5

8

10
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2. O erges hoss
M 1|500

Räume

1  - Klassenzimmer

2  - Gruppenräume

3  - Schulküche

4  - Lehrmitelzimmer
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1

111

2

3
4

2
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Ansicht Ost

M 1|500

Ansicht West

M 1|500
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Ansicht Nord

M 1|500

Ansicht Süd

M 1|500
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Variante 2

Bei dieser Varia te ird die Neuadapi eru g des S hul-
ze tru s so koste effi  zie t ie ögli h gepla t. 
I  Gege satz zu Varia te  gi t es kei e  Neu au, 
sondern einen Versuch, die Raumprogramme in die 

Besta dsge äude zu i tegriere . Dadur h ge i e  
Muli fu ki o alität u d Mehrfa h utzu g o h ehr 
an Bedeutung.

 Neue Mit els hule
Die Neue Mit els hule ird ieder i  ehe alige  S hü-
lerhei  u terge ra ht. Das Rau progra  ird äh -
li h de  der Varia te  gestaltet, die Großzügigkeit geht 
allerdi gs ei  e ig erlore .
I  Erdges hoss i de  si h Werk- u d Ver altu gsräu-

e, ähre d die se hs Sta klasse  u d die Klasse des 
Polyte h iku s auf das erste u d z eite O erges hoss 
aufgeteilt erde . Au h Gruppe räu e  z is he  de  
Klasse  u d ei e klei e Bi liothek i de  ieder ihre  
Platz. Diese Räu e si d of e  gestaltet u  die klassi-
s he Ers hließu gszo e zu er eide . So it ka  die 
„Ga gzo e“ als Ar eitsrau  it i  de  U terri ht it 
ei ezoge  erde .

 Volksschule und Musikschule

Die Volks- u d Musiks hule erde  ge ei sa  it 
der Ga ztages etreuu g u d der Ki dertagesstät e i  
ehe alige  Ge äude der Neue  Mit els hule u terge-

ra ht. 
Die Volkss hule i  Klasse trakt u d i  Ü erga gs e-
rei h des O erges hosses die Werkräu e. I  Aula e-
rei h i de  si h die Räu e der Musiks hule, el he 
teil eisel zurü kgesetzt si d, u  klei ere Aufe thalts-

erei he u d Rü kzugsorte zu s haf e . Die Mehr-
z e kräu e der Volkss hule z . U terri htsräu e der 
Musiks hule erde  o  eide  I si tui o e  ge utzt. 
Ei  klei erer Pro erau  u d die Pause halle kö e  als 
Vera staltu gsort für Ko zerte oder S hulauf ühru ge  
ge utzt erde . Für größere Vera staltu ge  esteht 

die Mögli hkeit, die Kulturei ri htu ge  des Ortes zu 
e utze .

Die Ga ztages etreuu g u d Ki dertagesstät e ei -
den sich im Erdgeschoss. Dadurch kann ein Schüler di-

rekt o  der Volkss hule zur Ga ztages etreuu g u d 
eiter zu  Musiku terri ht gela ge  oh e das Ge äude 

verlassen zu müssen.

Besta dsge äude Erdges hoss

Besta dsge äude O erges hoss

Konzept Neue Volksschule

Musikschule

Ga ztages etreuu g 

Ki dertagesstät e

Ko zept Neue Mit els hule

Besta dsge äude .O erges hoss

Besta dsge äude Erdges hoss

Besta dsge äude .O erges hoss

E t urf Erdges hoss

E t urf . O erges hoss

E t urf  . O erges hoss
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Besta dsge äude Erdges hoss

Besta dsge äude O erges hoss

Ga ztages etreuu g 

Ki dertagesstät e

Ko zept Neue Mit els hule

Besta dsge äude .O erges hoss

Besta dsge äude Erdges hoss

Besta dsge äude .O erges hoss

E t urf Erdges hoss

E t urf . O erges hoss

E t urf  . O erges hoss
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Lageplan 

M 1|500
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Untergeschoss
M 1|500

Räume
 - Ze tralgardero e
 - Be egu gsrau  it Ne e räu e

3 - Lager

1

2

3
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Erdgeschoss
M 1|500

Räume
1  - Klassenzimmer
2  - Gruppenräume

  - Mehrz e kräu e
4  - Pausenhalle

  - Pro erau  Musiks hule
6 - Unterrichtszimmer Musikschule

  - Ki dertagesstäte
  - Ga ztages etreuu g
  - Tur halle it Ne e räu e

  - Ze tralgardero e
  - Direkio /Lehrer

12 - Werkräume
 - Lehr itelzi er 

1 1

1
1

2

2 3 4

5 66

6

7

8

9

13
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10

1212

13

11

11
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. O erges hoss
M 1|500

Räume
1  - Klassenzimmer
2  - Gruppenräume

  - Mehrz e kräu e
4  - Pausenhalle
5  - Unterrichtsräume Musikschule

  - Bi liothek
  - Direkio /Lehrer

8  - Werkräume
  - Lehr itelzi er

10  - Chemiesaal

1 1

1 1

2

2 3 4

5

6

7

7

7

8
8

9
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10

1 1

1

2 2 3

9
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. O erges hoss
M 1|500

Räume
1  - Klassenzimmer
2  - Gruppenräume
3  - Schulküche

  - Lehr itelzi er
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3
1

1 1 1
2 2

4
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Ansicht West
M 1|500

Ansicht Ost
M 1|500
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Ansicht Nord
M 1|500

Ansicht Süd
M 1|500
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